
nicht, m feststellen ru lasseD, ob
ein Kind sirklich von ihnen isL Das
Bnure daran: Sie kömen sich diese
'Bseimittel" heiElich be$hatrd.
Lrnd d.m donun einen Test m.hd
la$en. Dem: Die C,€n Läbo$ tsagen
d.ht Mch de Ein*iligüg der 'Münd
üd des (indes. Dies€ GeseEeslücke
{ill Bud€stustizministerin Bngitte
Z)"ries (j0, sPD) jer^ shließo.

ln Zwenarbeit mit dem Ge-
smdheitsninisterium sou noch in
diesen J.nJ ein entsprechoder Ge
setzent$arf vemhBchieder qerde. Die
Begrändüg: -Wd heimli.h Gene

bestilrns lässt, verleEt das G|üd-
gestz, Dies€ intimen Infornationen
sind ge*hützt. Niemand darfohne die
Einwilligug der BeFoffenen solche

Das hei6. Die Mutter nuss als
Sorg€berechti$e des Kindes einen
\raterschaturcst rutimmen. Und d*
b€innalrer Zündstoff. "Denn zu dem
Zeitpunk, an den er die Mutter !m
ErläubDis biften müsst€, hat der Mtlm
nur €inen VerdachC, e Familien-
rechtsaNelt M,fthias Donbr@€ (42)
aus Güteroloh. "Sobald er das \4sier
rorcrlässt qibt es Kn h. Dem die
meisten Fraien emptudo allein die
*n I'erdachr .ls l'€rrauensbnch."

|1'(ü die Fnu Dcht zustimt,
bleibt dem Vater nur n@h der gericht-
liche Weg. "Und da zäl en keine Ver-
mutungen sondem nu Argrmente.
Der Mun muss zm Benpiel belesen,
dcs er zun ugtrgs-Zeipuh gar
nicht rnit dd Fnu ge*hlaftn hat",
sagr Manhia, Donbrcwe. -An diesef
Ste e is. das lva$hen $hmutziger
Wäsche nich. mebr weit." Alterdings:
Solfte sich die Kindsnunc ohe Be-
glijndug sEik weigera wärden die
meist€n Rlchter das als Anfan8sver-
dacht werte! üd eine VateMhafts-
fessrcllug goehnigo.

Jährlich gibt es bel uns
14 (xro Ku*uck5-Kindet -

mind€5tend
Und der Beddf nach K1äro9 der \iater-
schaft ist gioß. Zwi{h€n I i 000 ud
20 000 iu,jmer mchen jährlich davon
Gebnuch. Allein in Deuachlard soll
jedes zehnte Khd ein so genamrcs

"Kuckucls-Kind" sein. Zurücknalen-
dere Sch:itzurgo gehetr von ru€i
bis fiin{Pomt aüs. Drs sä@ dlm
il1mer noch nindest€ns l4 000 Kin-
der - jährli.hl

Die,{utoagBebd der Iästs sind so
unterschiedlich wie das Leben: Viter
mehelicher Kinder, die m eir Um
e:n8srecht *iinpf€n. \äter, die Mch
einer Tiemms Leine Alinent€ ahlen
soil€n. \'äter, die dahinr€r sekomen
sind, das ihre Frauen sie beEogo h.
bd. Sie alle rcllen wissen: mein oder

Ein Gmd, warum di€s€ Tests so
boonen, ist auch die Tätgche, dass es
ncb nie so leicht wd die Vat€rschaft

a prü{d: Dd M.m geht in die Apo-
the&e, latrft sich ein S€t für 20 Euro,
shick die Probe in €in Gen-Labor
?lhlt bis zu 750 Eüio und hat eine
IV@he später &s Erg€bnis.

,,leCes Kind hat ein

Mit dieser unkonplizienen Handha-
bug soll nu Schluss sein. Wa witer-
hiD Fine Vatenchaft anonym festst€l-
ld l,isst, nuss dam mir €in€r
Geldbuße odq -seafe reho. Da hat
sich Minister;n Zlpnes neh nicht
fesrg€legt Aber w€n nüEt das?

Jtr ester Linie den F.auen, die et-
ms a verb*gen haben', sgt Michael
salchow (62), Bud€$oßiEmd€r ds
Interesswrband* Unterhalt md Fa-
nilieueht 0SU9. Er plädien daffjr,
b€i jeder Geburt autonati*h eino
DNA-Ten duftIitibm d l1ssen. "Ge
näß dd UN Kindeftchtekonvdtion
hat jede, Kind ein Recht ddauf, seine
biologi{hen Eltetu n Letud.'

Selbst Befü*oner d€r GeseE€s-
ihd€tug qie Pro Famili. ud Kin-
denchuebud beeifeb, ob €in
Verbot den Kindem 'irllich nüEr
"D6, w6 n1ch dm Ergebnis kolrmg
ist gesetzlich nicht mehr zu reg€!n",
sagt Eaa Zatrter (49) von Pro Familia
in Mänch€n- Die Hmburger Famili-
entheEp€utin AngeliLa Somner (41)
bstätigt das.,,Z€rbrochen€ Fanilien,
r.sritrres Verüauen, rcrlassene Kin-
do sind oftnals die FolBü slcher
Absramu8sg!.acht€D."

Do das "I*ben nach der Gryiss-
heit' ist fin alle BeteiliCten eine qtren
schwie.ige Situ.tion, iD der verletzte
G€fül'le sich einm $bitteno Kdpf
lief€d. Die Gefrhr, dass es am Ende
Dur V€rlierer gibt, ist sehr gio6 . - .

satAe n tu

in bourztes t$hentu.h,
€in Jognüdötrel oder tle{e
eß dd Büßte meh b.ru-
chen missEauische Mäüer
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